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In Z W E1 volumınösen Bänden hat Olıver Arnhold 2010 Paderborner
Diıssertation vorgelegt die Frucht rund Jährıgen Beschäftigung MIt
der (Vor-)Geschichte des Eisenacher „Instıtuts ZUur Erforschung un:! Beseıt1-
BUNs des Jüdıschen Einflusses autf das deutsche kırchliche Leben“ ir auch
„Entjudungsinstitut gCNANNL (Anm Red Di1e gleichnamige Ausstellung

Eısenach 1ST bıs ZU 31 2013 sehen) Im ersten Band schildert Arn-
hold den instıtutionsgeschichtlichen Weg der Thüringer „Deautschen Chris-
Len CC DC) VO den Anfängen ı Jahr 1928 bıs Z „Godesberger Erklärung“

Jahr 1939

In Z W E1 Teılen zeichnet die Prozesse ach VO den Anfängen bıs ZUE
Machtübernahme VO Aufstieg ZUuUr tührenden deutschchrist-
lıchen Gruppierung bıs ZuUur „Godesberger Erklärung“ als Reaktion auf
dıe Krıse der die die staatlıche Entkonfessionalisierungspolitik SEIL 1937
ausgelöst hatte In diesen Strang InNteEQrıET Arnhold mehrere
biografische Skizzen Mıt Julius Leutheuser unJulius Leffler blickt auf
wichtige Inıtıatoren un dauerhafte Taktgeber der Kırchenleitung Beide
bauten schon früh C111 Netzwerk mMi1t Gleichgesinnten auf nachdem SIC 1927
ıhre bayerische Heıimatlandeskirche verlassen hatten

E1ınen biografischen Fokus richtet Arnhold auf den führenden
theologischen Kopf Walter Grundmann SEeIT 1936 Professor für Neues Tes-
tament un: Völkische Theologie Jena un: Gründer des Eisenacher Instı-
LUTtSs Der gebürtige Sachse warb schon früh für dıe Verwirklichung
überkonfessionellen völkischen Nationalkirche, die jedoch auch Luther als
gelst1gen Ahnherrn beanspruchte

Im Zzweıtfen Band schildert Arnhold die Monstrosı1ıtät des 1939 Eisenach
gegründeten „Instituts DA Erforschung un Beseıitigung des Jüdıschen Eın-
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